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REGELN FÜR DEN EWSA-PREIS DER ZIVILGESELLSCHAFT 2022 

Auszeichnung für herausragende Initiativen der Zivilgesellschaft 

 

 

1. Zweck und übergeordnetes Ziel des Preises der Zivilgesellschaft 

 

Zweck: Der jährlich vergebene Preis des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses (der 

„EWSA“ oder „Ausschuss“) soll als Anerkennung und Ansporn für Initiativen von natürlichen Personen 

(d. h. Einzelpersonen) und/oder Körperschaften des privaten Rechts (d. h. Organisationen der 

Zivilgesellschaft usw.) dienen, die entscheidend zur Förderung der europäischen Identität und der 

europäischen Integration beigetragen haben. 

 

Das übergeordnete Ziel des Preises ist die Sensibilisierung der Öffentlichkeit für den wichtigen 

Beitrag, den die Zivilgesellschaft zur Herausbildung einer europäischen Identität und zur 

Unionsbürgerschaft leisten können und durch den die der europäischen Integration zugrunde liegenden 

gemeinsamen Werte gefördert werden. 

 

2. EWSA-Preis der Zivilgesellschaft 2022 

 

2.1 Kategorie 1: Stärkung der Handlungskompetenz junger Menschen 

 

Junge Menschen waren von der COVID-19-Pandemie stark betroffen. Zum einen hat die 

vorübergehende Schließung von Bildungseinrichtungen und die zeitweise Einstellung von sozialen, 

kulturellen und sportlichen Aktivitäten die sozialen Beziehungen junger Menschen geschwächt. Zum 

anderen sind sie auf dem Arbeitsmarkt stärker benachteiligt und haben keinen oder nur einen schwachen 

Sozialschutz. Im Februar 2022 betrug die Arbeitslosenquote bei jungen Menschen unter 25 Jahren 14 % 

in der EU, wobei Griechenland (31,1 %), Spanien (29,8 %), Italien (24,2 %) und Schweden (22,1 %) 

besonders hohe Quoten aufwiesen1. 

 

Jugendarbeitslosigkeit hat langfristige Folgen für die Betroffenen und macht sie zu einer „verlorenen 

Generation“. Darüber hinaus stellt eine hohe Zahl von jungen Menschen, die sich nicht in 

Beschäftigung, Bildung oder Ausbildung befinden (NEET), einen schweren Verlust für die Wirtschaft 

und eine potentielle Gefahr für die Stabilität unserer demokratischen Gesellschaften dar, da einige junge 

 
1

 Eurostat – Arbeitslosendaten. Zudem wird ein Teil der arbeitslosen jungen Menschen in den offiziellen Daten häufig übersehen, weil 

diese jungen Menschen entweder keine Arbeitslosenunterstützung beantragen oder sich nicht bei den Arbeitsvermittlungsstellen 
melden und stattdessen ihren Lebensunterhalt als Scheinselbständige, mit Plattformarbeit oder in der Schattenwirtschaft verdienen. 

Es ist daher davon auszugehen, dass die tatsächlichen Zahlen noch schlechter sein könnten als die von Eurostat gemeldeten.  

https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/UNE_RT_M__custom_2436008/default/table?lang=de
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Menschen sich möglicherweise vom demokratischen und sozialen Leben zurückziehen könnten. Das 

weitverbreitete Misstrauen junger Menschen gegenüber den etablierten parteipolitischen Systemen und 

Institutionen gibt Anlass zur Sorge. Eine vor Kurzem eröffnete EP-Umfrage bei jungen Menschen hat 

gezeigt, dass 85 % der Befragten zwar Politik mit Freunden oder Verwandten diskutieren, die Mehrheit 

jedoch der Meinung ist, dass sie bei wichtigen Entscheidungen, Gesetzen und politischen Maßnahmen, 

die sie betreffen, kaum oder wenig Mitsprache haben.2 Zudem sind junge Menschen, die sich nicht in 

Beschäftigung, Bildung oder Ausbildung befinden (NEET), in Bezug auf Ausgrenzung, Armut und 

einen dauerhaften Ausschluss vom Arbeitsmarkt stärker gefährdet. 

 

Junge Menschen haben mit ernsten wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen, politischen und ökologischen 

Problemen zu kämpfen, die durch frühere Generationen verursacht wurden. Wirtschaftskrisen und die 

darauffolgenden Sparmaßnahmen betreffen junge Menschen unverhältnismäßig stark. So wird die für 

den wirtschaftlichen Aufbau angekündigte finanzielle Unterstützung eine Belastung für künftige 

Generationen bringen, die weiterhin die finanziellen Folgen der COVID-19-Krise tragen müssen. 

 

Der ökologische und der digitale Wandel bieten gleichzeitig jedoch eine neue Perspektive für die 

Zukunft sowie die Möglichkeit, Probleme in Chancen umzuwandeln und die negativen Auswirkungen 

der Pandemie auszugleichen. So gründen beispielsweise immer mehr junge Menschen Start-ups in 

Spitzentechnologiebranchen oder Sozialunternehmen, um die Lücke bei den Dienstleistungen, 

insbesondere nach der Pandemie, zu schließen. Oder sie setzen zukunftsorientierte nachhaltige 

Geschäftsmodelle um, wobei sie Gewinne erzielen und gleichzeitig den sozialen Auswirkungen und der 

ökologischen Nachhaltigkeit Rechnung tragen. Das Europäische Parlament und der Rat haben in der 

Entscheidung über das Europäische Jahr der Jugend zu Recht erklärt: „Europa braucht die Vision, das 

Engagement und die Beteiligung aller jungen Menschen, um eine bessere Zukunft zu gestalten, und 

Europa muss den jungen Menschen Chancen für eine Zukunft geben, die grüner, digitaler und inklusiver 

sein wird.“3 Das Europäische Jahr der Jugend ist an die erfolgreiche Umsetzung von 

„NextGenerationEU“ gekoppelt, um Arbeitsplätze sowie Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

insbesondere für junge Menschen aus benachteiligten Verhältnissen, ländlichen oder abgelegenen 

Gebieten oder schutzbedürftigen Gruppen zu schaffen. Sie werden dabei unterstützt, aktive Bürger und 

Akteure des positiven Wandels in Wirtschaft und Gesellschaft zu werden. 

 

Nicht zuletzt auch angesichts der aktuellen geopolitischen Lage sind junge Menschen außerdem von 

wichtigen globalen Fragen wie Frieden und Sicherheit, nachhaltige Entwicklung und Umgang mit neuen 

Technologien einschließlich künstlicher Intelligenz betroffen. Die Auswirkungen aller politischen 

Maßnahmen auf junge Menschen und ihre Perspektiven, auch für künftige Generationen, müssen 

angemessen bewertet werden. Jungen Menschen müssen einbezogen werden, wenn es um soziale 

Aspekte und zukunftssichere Maßnahmen geht, und zwar von Klimawandel und nachhaltiger 

Entwicklung bis zu „Vom Hof auf den Tisch“ und neuen Technologien. Der EWSA ist fest davon 

überzeugt, dass sich dies in einer starken, sinnvollen Einbindung junger Menschen in allen Phasen des 

EU-Beschlussfassungsprozesses widerspiegeln muss, von der Ausarbeitung von Legislativvorschlägen 

 
2

 European Parliament Youth Survey 2021 (Flash Eurobarometer).  

3
 Beschluss (EU) 2021/2316 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Dezember 2021 über ein Europäisches Jahr der 

Jugend (2022) – ABl. L 462 vom 28.12.2021, S. 1 

https://www.europarl.europa.eu/at-your-service/de/be-heard/eurobarometer/youth-survey-2021
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv%3AOJ.L_.2021.462.01.0001.01.DEU&toc=OJ%3AL%3A2021%3A462%3AFULL
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und Initiativen über die Durchführung bis hin zur Überwachung und Weiterverfolgung.4 Die 

Klimastreiks sind ein konkretes Beispiel für die Bereitschaft junger Menschen, zu aktiven und 

engagierten Bürgerinnen und Bürgern sowie zu Akteuren des Wandels in Wirtschaft und Gesellschaft 

zu werden.  

 

Gut funktionierende Mechanismen für die Beteiligung und Vertretung junger Menschen eröffnen die 

Möglichkeit einer Partnerschaft zwischen politischen Entscheidungsträgern, jungen Menschen und 

Jugendorganisationen bei der Gestaltung von Entscheidungen, die Auswirkungen auf das Leben junger 

Menschen haben. Es ist höchste Zeit für junge Menschen, dass Anhörungen und Konsultationen durch 

Ko-Kreation, Ko-Design und Ko-Produktion ersetzt werden. Wird diese Gelegenheit genutzt, sichert 

dies auch die Stabilität und Widerstandsfähigkeit unserer Demokratien, für die eine Beteiligung aller 

Gesellschaftsgruppen an Entscheidungsprozessen eine Grundvoraussetzung ist.  

 

In seiner Stellungnahme „Für eine strukturierte Einbeziehung junger Menschen in den 

EU-Beschlussfassungsprozess in Klima- und Nachhaltigkeitsfragen“ wies der EWSA deutlich darauf 

hin, dass Jugendorganisationen in diesem Zusammenhang eine wichtige Rolle spielen, da sie über ihre 

weitreichenden Netzwerke die Interessen von Millionen junger Menschen in Europa und weltweit 

vertreten. Sie tragen entscheidend dazu bei, dass junge Menschen auf institutioneller Ebene nicht nur 

vertreten sind, sondern auch einen sinnvollen Beitrag zum Entscheidungsprozess leisten können. 

Jugendorganisationen können auch dazu beitragen, der Stimme junger Menschen mehr Gehör zu 

verschaffen, auf spezifische Maßnahmen oder Strategien zu drängen und die Regierungen und 

Institutionen für ihre Verpflichtungen zur Rechenschaft zu ziehen.5 

 

Ausgehend von seinen erfolgreichen Initiativen wie „Your Europe, Your Say!“ und den Jugend-Klima- 

und -Nachhaltigkeitsdebatten ist der EWSA bereit, eine Rolle zu spielen, um das Vertrauen junger 

Menschen in die Institutionen wiederherzustellen, indem sie (wieder) mit der Zivilgesellschaft vernetzt 

werden sowie die Jugendteilhabe gestärkt und die Zusammenarbeit mit Jugendnetzwerken erleichtert 

wird. Daher hat der EWSA im Europäischen Jahr der Jugend beschlossen, mit dem 13. Preis der 

Zivilgesellschaft (Kategorie 1) natürliche Personen (Einzelpersonen) und/oder Körperschaften des 

privaten Rechts (d. h. Organisationen der Zivilgesellschaft usw.) auszuzeichnen, die wirksame, 

innovative und kreative Projekte in der EU durchgeführt haben, die eine bessere Zukunft für junge 

Menschen in Europa und gemeinsam mit ihnen zu schaffen, die den besonderen Bedürfnissen junger 

Menschen Rechnung tragen und zu ihrer Stärkung und Teilhabe an allen Bereichen des wirtschaftlichen 

und sozialen Lebens beitragen. Auf diese Weise wird mit dem Preis auch der Beitrag hervorgehoben, 

den junge Menschen und Jugendorganisationen zur Gestaltung der Zukunft Europas leisten können.  

 

2.2 Kategorie 2: Europäische Zivilgesellschaft für die Ukraine 

 

Der EWSA hat die Invasion russischer Streitkräfte in der Ukraine auf das Schärfste verurteilt und betont, 

dass diese gegen geltende internationale Normen und Übereinkommen verstößt und die Sicherheit 

Europas und der Welt bedroht; die Invasion verstößt auch unmittelbar gegen das vorrangige Ziel der 

 
4

 Stellungnahme des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses „Für eine strukturierte Einbeziehung junger Menschen in den 

EU-Beschlussfassungsprozess in Klima- und Nachhaltigkeitsfragen“ (Initiativstellungnahme) – NAT/788, 20. Februar 2020 

(ABl. C 429 vom 11.12.2020, S. 44). Siehe insbesondere Ziffer 1.1 und 2.11. 

5
 Ebda, Ziffer 2.9 und 2.10. 

https://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:2020:429:SOM:DE:HTML
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EU, „den Frieden, ihre Werte und das Wohlergehen ihrer Völker zu fördern“.6 In seiner Entschließung 

vom 24. März 2022 forderte der EWSA, die militärischen Maßnahmen auf ukrainischem Boden 

unverzüglich zu beenden, um die Menschen in der Ukraine zu schützen und weitere Schäden an 

kritischen Infrastrukturen zu vermeiden.7 

 

Der Schutz der Menschen in der Ukraine ist eine der aktuellen Prioritäten des EWSA. Als Folge des 

Krieges sind Millionen von Menschen aus der Ukraine geflohen. Die EU hat sich solidarisch gezeigt 

und allen Flüchtlingen vorübergehenden Schutz gewährt. Der EWSA betont nachdrücklich, dass alle 

Menschen, die vor dem Krieg in der Ukraine fliehen, ungeachtet ihrer Staatsangehörigkeit Schutz und 

Zugang zu adäquaten Einrichtungen erhalten und die Bedürfnisse schutzbedürftiger Gruppen, 

insbesondere Frauen, Kinder, ältere Menschen und Menschen mit Behinderungen, angemessen 

berücksichtigt werden müssen. In diesem Zusammenhang ist die Rolle der organisierten 

Zivilgesellschaft von entscheidender Bedeutung. In vielen Ländern hat sich die Zivilgesellschaft quasi 

über Nacht mobilisiert und arbeitet nun mit den Behörden zusammen, um ukrainischen 

Kriegsflüchtlingen zu helfen. Diese Organisationen sind vor Ort aktiv und stellen den Ukrainern täglich 

humanitäre Hilfe zur Verfügung und unterstützen Flüchtlinge sowohl bei ihrer Ankunft als auch bei 

ihrer Integration in die europäische Gesellschaft.8 

 

Der EWSA bringt seine tiefe Betroffenheit angesichts der Opfer der Aggression (Kinder, Frauen und 

Männer), der Zerstörung von Städten und Infrastrukturen und des unfassbaren menschlichen Leids und 

der Umweltschäden zum Ausdruck. Er hat daher beschlossen, mit dem 13. Preis der Zivilgesellschaft 

(Kategorie 2) Organisationen der Zivilgesellschaft Unternehmen oder Einzelpersonen auszuzeichnen, 

die wirksame und innovative Projekte in der EU oder in der Ukraine durchgeführt haben, mit denen 

Zivilpersonen unterstützt werden, die aufgrund des Kriegs in der Ukraine Leid erfahren.  

 

3. Teilnahmebedingungen 

 

3.1 Teilnahmeberechtigte 

 

Für den EWSA-Preis der Zivilgesellschaft können alle natürlichen Personen (Einzelpersonen) und 

Körperschaften des privaten Rechts (Organisationen der Zivilgesellschaft) nominiert werden, die die 

nachstehend aufgeführten Voraussetzungen erfüllen. Behörden sowie staatliche und andere öffentliche 

Einrichtungen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 

 

1) Natürliche Personen 

Für die Zwecke dieses Preises bezeichnet der Ausdruck „natürliche Personen“ Einzelpersonen oder 

Gruppen von Einzelpersonen, die gemeinsam ohne vertragliche Bindungen handeln. Unionsbürger 

können unabhängig von ihrem Wohnsitzland teilnehmen. Auch Drittstaatsangehörige sind 

teilnahmeberechtigt, sofern sie sich rechtmäßig im Hoheitsgebiet der Mitgliedstaaten der EU aufhalten. 

 
6

 Artikel 3 Absatz 1 EUV. 

7
 Entschließung des EWSA vom 24. März 2022 „Der Krieg in der Ukraine und seine wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen 

Auswirkungen“. 

8
 Siehe die Beiträge des EWSA unter https://www.eesc.europa.eu/de/initiatives/eesc-ukraine/eesc-speaks-out/section-contributions.  

https://www.eesc.europa.eu/de/documents/resolution/war-ukraine-and-its-economic-social-and-environmental-impact
https://www.eesc.europa.eu/de/documents/resolution/war-ukraine-and-its-economic-social-and-environmental-impact
https://www.eesc.europa.eu/de/initiatives/eesc-ukraine/eesc-speaks-out/section-contributions
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Gruppen von Einzelpersonen müssen eine der natürlichen Personen als Ansprechpartner 

(federführendes Mitglied) für die administrativen und finanziellen Aspekte des Preises benennen.  

 

Mitglieder des EWSA, Delegierte der CCMI, Bedienstete von Organen und anderen Einrichtungen der 

EU sowie Mitglieder des Bewertungsausschusses und ihre Angehörigen sind nicht zur Einreichung einer 

Bewerbung berechtigt. 

 

2) Körperschaften des privaten Rechts  

Organisationen der Zivilgesellschaft, die in der Europäischen Union amtlich registriert und auf lokaler, 

nationaler, regionaler oder europäischer Ebene tätig sind, sind teilnahmeberechtigt. Für die Zwecke 

dieses Preises sind Organisationen der Zivilgesellschaft gemäß der Definition in der EWSA-

Stellungnahme zum Thema „Die Rolle und der Beitrag der organisierten Zivilgesellschaft zum 

europäischen Einigungswerk“ „Organisationsstrukturen, deren Mitglieder dem allgemeinen Interesse 

dienen und welche auch als Mittler zwischen öffentlicher Gewalt und den Bürgern auftreten“9. Sie sind 

auf der Grundlage ihrer Anliegen, ihres spezifischen Wissens, ihrer Fähigkeiten und 

Handlungsmöglichkeiten aktiv an der Gestaltung öffentlicher Belange beteiligt. Sie handeln 

unabhängig, und die Mitgliedschaft beruht auf einem Engagement von Bürgerinnen und Bürgern und 

ihre Mitwirkung an den Arbeiten und Aktivitäten dieser Organisationen. Diese Begriffsbestimmung 

schließt die sogenannten „Arbeitsmarktparteien“ ein, also die Sozialpartner; Vertretungsorganisationen 

im sozialen und wirtschaftlichen Bereich; nichtstaatliche Organisationen, in denen Menschen 

gemeinsame Ziele verfolgen, z. B. Umweltorganisationen, Menschenrechtsorganisationen, 

Verbraucherschutzverbände, Wohlfahrtseinrichtungen, Kulturorganisationen, Aus- und 

Weiterbildungseinrichtungen usw.; örtliche Vereine und Verbände, also Organisationen, die aus der 

Mitte und von der Basis der Gesellschaft her entstehen und mitgliederorientierte Ziele verfolgen, z. B. 

Jugendorganisationen, Familienverbände und alle Organisationen, über welche die Bürger am Leben in 

den Kommunen teilnehmen können; Religionsgemeinschaften. Per Gesetz oder Verwaltungsregelung 

geschaffene Organisationen der Zivilgesellschaft und/oder Organisationen, bei denen die Mitgliedschaft 

teilweise oder gänzlich obligatorisch ist (wie z. B. Berufsverbände)10, können ebenfalls teilnehmen. 

 

Unternehmen und Gesellschaften: Für die Zwecke dieses Preises bezeichnet der Ausdruck 

„Unternehmen und Gesellschaften“ Einrichtungen mit Erwerbszweck als Gesellschaften des 

bürgerlichen Rechts und des Handelsrechts einschließlich der Genossenschaften und sonstigen 

juristischen Personen des privaten Rechts. Teilnahmeberechtigt sind Unternehmen und Gesellschaften, 

die entsprechend den Rechtsvorschriften eines Mitgliedstaats gegründet wurden und ihren Sitz, ihre 

Hauptverwaltung oder ihre Hauptniederlassung in der EU haben. Teilnahmeberechtigte Unternehmen 

und Gesellschaften dürfen keinen Erwerbszweck verfolgen‚ wie z. B. gemeinnützige Initiativen, 

Wohltätigkeitsprojekte, freiwilliges Engagement von Einzelpersonen oder Unternehmen usw.  

 

3.2 Teilnahmeberechtigte Initiativen 

 

3.2.1 Formale Teilnahmevoraussetzungen für beide Kategorien 

 

 
9

 Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialausschusses „Die Rolle und der Beitrag der organisierten Zivilgesellschaft zum 

europäischen Einigungswerk“ – CES 851/1999 vom 22. September1999 (ABl. C 329 vom 17.11.1999, S. 30). 

10
 Dies gilt z. B. für österreichische Arbeitsmarktakteure. 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex:51999IE0851
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Teilnahmeberechtigt sind Initiativen, die die vier nachstehend aufgeführten Kriterien erfüllen:  

• Sie dürfen keinen Erwerbszweck verfolgen‚ wie z. B. gemeinnützige Initiativen, 

Wohltätigkeitsprojekte, freiwilliges Engagement von Einzelpersonen oder Unternehmen usw. 

• Sie müssen am 31. Juli 2022 (Ende der Einreichungsfrist für Bewerbungen) bereits 

abgeschlossen worden sein oder noch laufen. 

• Sie müssen die nachstehend aufgeführten thematischen Teilnahmevoraussetzungen für die 

jeweilige Kategorie erfüllen. 

• Sie müssen in der EU durchgeführt werden. Für Kategorie 2 sind auch Initiativen 

teilnahmeberechtigt, die in der Ukraine durchgeführt werden. 

 

Folgende Initiativen sind ausgeschlossen: 

• kommerzielle (d. h. gewinnorientierte) Initiativen, 

• Initiativen, die geplant sind, deren Umsetzung aber am 31. Juli 2022 (Ende der Einreichungsfrist 

für Bewerbungen) noch nicht begonnen hat,  

• für Kategorie 2: Initiativen, die von den Bewerbern bereits vor dem Ausbruch des Krieges in 

der Ukraine durchgeführt wurden und die keinen direkten Bezug zu seinen Folgen aufweisen. 

Bestehende Initiativen, die angepasst wurden, um rasch auf den zusätzlichen Bedarf ihrer 

Zielgruppen zu reagieren und die neuen oder größer gewordenen Herausforderungen infolge 

des Krieges angemessen zu bewältigen, sind jedoch teilnahmeberechtigt;  

• Dokumentationstätigkeiten und/oder Informations- und/oder Sensibilisierungsmaßnahmen, 

journalistische, literarische oder wissenschaftliche Veröffentlichungen jeglicher Art und in 

einem beliebigen Format, audiovisuelle Produkte und Kunstwerke jeglicher Art. 

 

3.2.2 Thematische Teilnahmevoraussetzungen für Kategorie 1 – Stärkung der 

Handlungskompetenz junger Menschen 

 

Das spezifische Ziel von Kategorie 1 des Preises der Zivilgesellschaft 2022 besteht darin, wirksame, 

innovative und kreative Initiativen auszuzeichnen, die in der EU durchgeführt werden mit dem 

Ziel, eine bessere Zukunft für junge Menschen in Europa und gemeinsam mit ihnen zu schaffen, 

und die ihren besonderen Bedürfnissen Rechnung tragen. Zudem sollen diese Initiativen zu ihrer 

Stärkung und Teilhabe an allen Bereichen des wirtschaftlichen und sozialen Lebens beitragen. 

 

Teilnahmeberechtigt sind Tätigkeiten/Initiativen, die zur Stärkung der Handlungskompetenz junger 

Menschen in zumindest einem der folgenden Bereiche beitragen: Beschäftigung und Zugang zum 

Arbeitsmarkt, einschließlich Unternehmertum; allgemeine und berufliche Bildung; Gesundheit und 

Wohlergehen, insbesondere infolge der COVID-19-Pandemie; Teilhabe an politischen Verfahren, 

einschließlich Aspekte wie Klimawandel und neue Technologien; Stärkung der Handlungskompetenz 

benachteiligter Gruppen; Aufbau der Kapazitäten junger Multiplikatoren.  

 

Die für den Preis vorgeschlagenen Initiativen können konkreter ein breites Spektrum von Themen 

abdecken, z. B. (nicht erschöpfende Liste): 

 

• Abfederung der negativen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf junge Menschen, 

einschließlich der psychischen Gesundheit 
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• Förderung einer inklusiven und offenen Debatte über die Herausforderungen für junge Menschen, 

auch für junge Menschen, die weniger Chancen haben oder einer benachteiligten Gruppe angehören, 

u. a. ihre soziale Lage, Zugang zu allgemeiner und beruflicher Bildung, Arbeitsbedingungen und 

die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf junge Menschen 

• Förderung des Unternehmertums junger Menschen, beispielsweise durch Förderung 

unternehmerischer Fähigkeiten und der Möglichkeiten zur Selbständigkeit für junge Menschen und 

die Bewältigung der spezifischen Herausforderungen für junge Unternehmer 

• Förderung der Teilhabe junger Frauen am Arbeitsmarkt, z. B. durch die Gewährleistung von 

Chancengleichheit und Förderung von Frauen als Unternehmerinnen  

• Verbesserung der Fähigkeiten junger Menschen und Förderung ihrer digitalen Kompetenzen; 

Beseitigung der bestehenden Qualifikationsdefizite und Bekämpfung von 

Geschlechtertrennungsmustern; Bereitstellung qualitativ hochwertiger und inklusiver 

Schulungsmaßnahmen für junge Menschen, insbesondere für junge Menschen mit Behinderungen 

oder Angehörige von Minderheiten und benachteiligten Gruppen; Sensibilisierung junger 

Menschen für die Bedeutung der ökologischen Nachhaltigkeit; Unterstützung junger Menschen 

beim Erwerb relevanter Kenntnisse und Kompetenzen, um zu aktiven und engagierten Bürgern und 

Akteuren des Wandels zu werden, die von einem europäischen Zugehörigkeitsgefühl inspiriert 

werden 

• Bekämpfung von Jugendarbeitslosigkeit, der Zunahme unbezahlter Praktika und des Angebots an 

prekären oder schlecht bezahlten Arbeitsplätzen für junge Menschen; Förderung neuer Chancen und 

menschenwürdiger Arbeitsplätze, z. B. für junge Menschen in ländlichen oder abgelegenen 

Gebieten, junge Menschen mit Behinderungen, Studierende und junge Eltern; Förderung fairer 

Einstellungsbedingungen und Maßnahmen zur Erhaltung von Arbeitsplätzen für junge Menschen 

und ihre Eingliederung in den Arbeitsmarkt, wodurch ein Beitrag zur Bekämpfung der 

Abwanderung hochqualifizierter Kräfte und zur Förderung der wirtschaftlichen Unabhängigkeit 

junger Menschen geleistet wird  

• Berücksichtigung der spezifischen Herausforderungen und Bedürfnisse benachteiligter junger 

Menschen, beispielweise Angehöriger ausgegrenzter oder benachteiligter Gruppen, junger 

Menschen aus ländlichen, abgelegenen und weniger entwickelten Gebieten und aus Gebieten in 

äußerster Randlage, junger Menschen mit Behinderungen oder Angehöriger von Minderheiten 

sowie schwer erreichbarer junger Menschen mit vielschichtigen Problemen, die eine 

maßgeschneiderte Unterstützung erfordern  

• Abbau von (sozialen, wirtschaftlichen, verwaltungstechnischen, politischen und kulturellen) 

Hürden für die Teilhabe junger Menschen und Förderung ihres bürgerlichen und politischen 

Engagements in allen Phasen der Beschlussfassung auf europäischer, nationaler und/oder lokaler 

Ebene, die über reine Konsultationen und Ad-hoc-Sitzungen hinausgeht; Förderung des aktiven 

Engagements junger Menschen, um Lösungen für wesentliche Probleme wie Klimawandel, 

gerechter Übergang, nachhaltige Entwicklung und neue Technologien zu finden; Schaffung eines 

Raums für einen regelmäßigen und sinnhaften Dialog mit jungen Menschen über politische 

Vorschläge und Strategien, wobei sichergestellt wird, dass auch schwer zu erreichende Gruppen 

einbezogen werden; Sensibilisierung für bestehende Mechanismen zur Beteiligung und 

Repräsentation; Förderung spezifischer Muster für die Teilhabe, die sich für junge Menschen 

eignen, unter Berücksichtigung der Digitalisierung und bei gleichzeitiger Vermeidung jedweder Art 

der Diskriminierung oder Ausgrenzung  
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• Sensibilisierung für die Auswirkungen politischer Maßnahmen auf die Generationen und/oder die 

Entwicklung von Instrumenten, um diese besser bewerten zu können 

• Stärkung der Jugendarbeit und Förderung des Aufbaus von Kapazitäten junger Multiplikatoren wie 

Jugendleiter und Jugendbetreuer sowie von Personen die die Interessen junger Menschen vertreten.  

 

3.2.3 Thematische Teilnahmevoraussetzungen für Kategorie 2: Europäische Zivilgesellschaft für 

die Ukraine 

 

Das spezifische Ziel der Kategorie 2 des Preises der Zivilgesellschaft 2022 besteht darin, wirksame, 

innovative und kreative Projekte (einschließlich Jugendinitiativen) auszuzeichnen, die in der EU 

oder in der Ukraine durchgeführt werden und mit denen Zivilpersonen unterstützt werden, die 

aufgrund des Kriegs in der Ukraine Leid erfahren.  

 

Die für den Preis vorgeschlagenen Initiativen können konkreter ein breites Spektrum von Themen 

abdecken, z. B. (nicht erschöpfende Liste):  

 

• Durchführung humanitärer Maßnahmen, um der Zivilbevölkerung Zugang zu lebenswichtigen 

Gütern wie Wasser, Lebensmittel und Medizin in der Ukraine zu gewähren  

• Bereitstellung von Mitteln zur Evakuierung, Unterkünfte, Soforthilfe und medizinische Versorgung 

für Menschen, die vor dem Krieg in der Ukraine fliehen und in die EU kommen, und zwar sowohl 

für ukrainische Staatsangehörige als auch Staatsangehörige anderer Länder  

• Bereitstellung von sozialer Unterstützung, psychologischer und medizinischer Betreuung und 

Wohnraum  

• Bereitstellung praktischer Hilfe und Beratung in Bezug auf Verwaltungsverfahren und 

Dienstleistungen, die im Aufnahmeland zur Verfügung stehen, und ukrainischen Staatsangehörigen 

bei der Überwindung praktischer Hindernisse helfen, z. B. in Bezug auf den Zugang zu Wohnraum, 

Gesundheitsversorgung, Bildung, Beschäftigung, öffentliche Dienste usw.  

• Erleichterung der sozialen Inklusion ukrainischer Staatsangehöriger in den Gemeinden, die sie 

aufnehmen, und Förderung ihrer Eingliederung in den Arbeitsmarkt  

• Bereitstellung von Schulungen, einschließlich Sprachunterricht und Schulungen, die den Kindern 

dabei helfen sollen, so schnell wie möglich gemeinsam mit den Kindern vor Ort die Schule zu 

besuchen; Zusammenarbeit mit Behörden zur Beschleunigung des Eingliederungsprozesses (z. B. 

in Bezug auf die Klassifizierung von Zertifikaten, Kompetenzen und Qualifikationen)  

• Berücksichtigung der Situation bestimmter Zielgruppen (Kinder, Frauen, Menschen mit 

Behinderungen usw.) 

• Bekämpfung von Desinformation im Zusammenhang mit dem Krieg in der Ukraine.  

 

4. Bewerbungsverfahren und Frist 

 

Die Bewerbung erfolgt durch Ausfüllen des Online-Formulars (www.eesc.europa.eu/civilsocietyprize). 

In hinreichend begründeten Fällen, in denen nachweislich technische Probleme aufgetreten sind, kann 

der EWSA Bewerbungen per E-Mail oder Post zulassen. 

 

https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/civil-solidarity-prize
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Auf dem Teilnahmeformular sind alle Informationen anzugeben, die das Auswahlgremium benötigt, um 

 

• sicherzustellen, dass der Bewerber die formalen Zulassungsvoraussetzungen erfüllt; 

• sicherzustellen, dass der Bewerber die Nicht-Ausschlusskriterien erfüllt; 

• sicherzustellen, dass der Bewerber den Bestimmungen in Bezug auf Haftung, Prüfungen und 

Kontrollen sowie das anwendbare Recht zustimmt; 

• die Arbeit der eingereichten Initiative in Bezug auf die Zielsetzungen des Preises zu prüfen. 

 

Vor der Vergabe des Preises wird der EWSA die Bewerber auffordern, die ordnungsgemäß ausgefüllten 

und unterzeichneten Formblätter „Rechtsträger“ und „Finanzangaben“ einschließlich der 

zweckdienlichen Begleitunterlagen zurückzuschicken. Diese Formblätter sind im Internet unter 

folgenden Adressen abrufbar: 

https://ec.europa.eu/info/publications/legal-entities_de 

und 

https://ec.europa.eu/info/publications/financial-identification_de. 

 

Bewerbungen können in jeder Amtssprache der EU eingereicht werden. Zur Beschleunigung des 

Bewertungsverfahrens würde es der EWSA jedoch begrüßen, wenn die Bewerbungsunterlagen in 

englischer oder französischer Sprache eingereicht werden. 

 

Mit der Einreichung der Bewerbung erkennt der Bewerber die in den Wettbewerbsunterlagen 

aufgeführten Bedingungen an und verzichtet gegebenenfalls auf eigene allgemeine und besondere 

Bedingungen. 

 

Bewerbungen sind spätestens bis 31. Juli 2022, 10.00 Uhr (MESZ) einzureichen. 

 

Danach eingehende Bewerbungen werden vom EWSA nicht berücksichtigt. Den Bewerbern wird 

dringend empfohlen, mit der Einreichung ihrer Bewerbung nicht bis zum letzten Tag zu warten, 

da ein hohes Datenaufkommen oder Schwierigkeiten mit der Internetverbindung die Einreichung der 

Bewerbung erschweren könnten. Der EWSA haftet nicht für etwaige Verzögerungen aufgrund solcher 

Schwierigkeiten. 

 

Bewerber können nur eine einzige Bewerbung abgeben. Im Bewerbungsformular müssen sich die 

Bewerber für eine der beiden Kategorien entscheiden. Die Teilnahme am Wettbewerb ist kostenlos. Die 

bei der Erstellung und Zusendung einer spezifischen Bewerbung entstehenden Kosten werden nicht 

erstattet. 

 

Die Bewerber erhalten eine Meldung, in der für die Einreichung der Bewerbung gedankt und darauf 

hingewiesen wird, dass die Nachricht im pdf-Format ausgedruckt oder gespeichert werden kann.  

 

5. Bewertung und Preisvergabe 

 

5.1 Bewertungsphasen 

 

Die Bewertung wird von einer aus zehn Fachleuten bestehenden Jury (das „Bewertungsgremium“) 

durchgeführt, die gemäß der Haushaltsordnung den Verpflichtungen zur Vermeidung von 

https://ec.europa.eu/info/publications/legal-entities_de
https://ec.europa.eu/info/publications/financial-identification_de
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Interessenkonflikten unterliegen.11 Die Bewertung erfolgt ausschließlich anhand der in den 

Bewerbungsunterlagen enthaltenen Informationen. 

 

Der EWSA behält sich das Recht vor, die Identität der Mitglieder des Bewertungsgremiums nicht zu 

veröffentlichen. 

 

Die Teilnehmer dürfen sich während des gesamten Verfahrens keinesfalls bezüglich des Preises an die 

Mitglieder des Bewertungsgremiums wenden. Jedweder solcher Versuche führt zum Ausschluss. 

 

Die Entscheidungen des Bewertungsgremiums sind endgültig, bindend und nicht anfechtbar. 

 

Das Verfahren umfasst fünf Phasen: 

 

(1) Prüfung, ob die Bewerber die Zulassungsvoraussetzungen erfüllen; 

(2) Prüfung, ob die vorgeschlagenen Initiativen die Zulassungsvoraussetzungen erfüllen; 

(3) Prüfung eines etwaigen Ausschlusses von Bewerbern; 

(4) Bewertung der Qualität der für die Auszeichnung vorgeschlagenen Initiativen anhand der 

Verleihungskriterien; 

(5) Vergabe des Preises. 

 

Der EWSA bewertet die Zulassungsvoraussetzungen, einen etwaigen Ausschluss und die Qualität in 

beliebiger Reihenfolge. Die Bewerber müssen alle Phasen erfolgreich durchlaufen, um den Preis zu 

erhalten. Die Bewerber erhalten keine Rückmeldung bis zum Ende des Verfahrens. Die Ergebnisse 

werden allen Bewerbern möglichst umgehend, in jedem Fall jedoch binnen 15 Kalendertagen nach der 

Vergabeentscheidung durch den Anweisungsbefugten (Phase 5), voraussichtlich Mitte Dezember 2022, 

mitgeteilt. 

 

5.1.1 Prüfung, ob die Bewerber die Zulassungsvoraussetzungen erfüllen 

 

Teilnahmeberechtigt sind diejenigen Bewerber, die die unter Ziffer 3.1 aufgeführten Anforderungen 

erfüllen. 

 

Der EWSA bewertet die Teilnahmeberechtigung der Bewerber anhand der in dem Bewerbungsformular 

bereitgestellten Informationen. Vor der Preisvergabe fordert er die Bewerber auf, ein ordnungsgemäß 

ausgefülltes und unterzeichnetes Formblatt „Rechtsträger“ einschließlich der zweckdienlichen 

Begleitunterlagen einzureichen (s. Ziffer 4). 

 

Der EWSA behält sich das Recht vor, jeden Bewerber zu einem beliebigen Zeitpunkt während des 

Bewertungsverfahrens aufzufordern, dieses Formblatt und die zweckdienlichen Begleitunterlagen 

einzureichen. In diesem Fall muss der Bewerber das Formblatt und die Begleitunterlagen umgehend 

übermitteln. Der EWSA kann die Bewerbung ablehnen, wenn das Formblatt und die Begleitunterlagen 

nicht rechtzeitig übermittelt werden. 

 
11

 Verordnung (EU, Euratom) 2018/1046 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juli 2018 über die Haushaltsordnung für 

den Gesamthaushaltsplan der Union, zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 1296/2013, (EU) Nr. 1301/2013, 
(EU) Nr. 1303/2013, (EU) Nr. 1304/2013, (EU) Nr. 1309/2013, (EU) Nr. 1316/2013, (EU) Nr. 223/2014, (EU) Nr. 283/2014 und des 

Beschlusses Nr. 541/2014/EU sowie zur Aufhebung der Verordnung (EU, Euratom) Nr. 966/2012 (ABl. L 193 vom 30.7.2018, S. 1).  

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv%3AOJ.L_.2018.193.01.0001.01.DEU&toc=OJ%3AL%3A2018%3A193%3ATOC
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5.1.2 Prüfung, ob die Initiativen die Zulassungsvoraussetzungen erfüllen 

 

Die Teilnahmeberechtigung der für die Auszeichnung vorgeschlagenen Initiativen wird anhand des 

Online-Teilnahmeformulars geprüft. Teilnahmeberechtigt sind diejenigen für die Auszeichnung 

vorgeschlagenen Initiativen, die die unter Ziffer 3.2 aufgeführten Anforderungen erfüllen. Andere 

Aktivitäten des Bewerbers werden nicht berücksichtigt. 

 

5.1.3 Prüfung eines etwaigen Ausschlusses 

 

Anhand des Online-Teilnahmeformulars wird geprüft, ob die Bewerber die in Artikel 136 und 141 der 

Haushaltsordnung enthaltenen und in den Bewerbungsunterlagen aufgeführten Nicht-

Ausschlusskriterien erfüllen. 

 

Der EWSA behält sich das Recht vor, zu prüfen, ob einer der Ausschlussgründe auf die Bewerber 

zutrifft, indem er sie auffordert, Begleitunterlagen zu übermitteln. In diesem Fall übermittelt der 

Bewerber die angeforderten Unterlagen innerhalb der vom EWSA gesetzten Frist. Der EWSA kann die 

Bewerbung ablehnen, wenn die angeforderten Unterlagen nicht rechtzeitig übermittelt werden. 

 

Ein Bewerber ist von der Verpflichtung zur Vorlage der entsprechenden Unterlage entbunden, wenn er 

den EWSA darüber informiert, dass die betreffende Unterlage über eine gebührenfreie öffentliche 

Datenbank zugänglich ist. 

 

5.1.4 Qualitätsbewertung  

 

Das Bewertungsgremium bewertet die Qualität der Bewerbungen anhand der nachstehend aufgeführten 

Kriterien für die Vergabe des Preises. Die Mitglieder des Gremiums berücksichtigen ausschließlich die 

für die Auszeichnung vorgeschlagenen Initiativen, nicht die sonstigen Aktivitäten des Bewerbers. Es 

gibt keine zu erreichende Mindestpunktzahl für jedes einzelne Kriterium. Allerdings werden diejenigen 

Bewerber ausgeschlossen, die nicht wenigstens 50 % der Gesamtpunktzahl erzielen. 
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Kriterien für die Vergabe des Preises – Kategorie 1 Punkte 

Kriterium 1 – Langfristige Effekte 

Dieses Kriterium bezieht sich auf das Potenzial der vorgeschlagenen 

Initiative hinsichtlich ihrer langfristigen Wirkung und ihrer Strahlkraft in 

Europa, d. h. der Frage, ob sie für die gleiche bzw. eine andere Kategorie von 

Begünstigten an einem anderen Ort im selben oder in einem anderen 

Mitgliedstaat der EU genutzt oder angepasst werden kann. Die Effekte 

werden im Licht der für die Umsetzung der vorgeschlagenen Initiative 

eingesetzten personellen und finanziellen Ressourcen bewertet.  

35 Punkte 

Kriterium 2 – Mitwirkung und Zusammenarbeit 

Dieses Kriterium bezieht sich einerseits auf die Frage, inwieweit die 

Teilnehmer und die Begünstigten in die vorgeschlagene Initiative 

eingebunden sind, und anderseits auf die Frage, ob die Initiative bewährte 

Verfahren verbreiten und die Bevölkerung in Bezug auf Fragen im 

Zusammenhang mit dem Thema sensibilisieren kann, für das der Preis der 

Zivilgesellschaft verliehen wird.  

35 Punkte 

Kriterium 3 – Innovation und Kreativität 

Dieses Kriterium bezieht sich auf die Kreativität der vorgeschlagenen 

Initiative, ihre Einzigartigkeit und das Maß an Innovation in ihrem 

spezifischen Kontext. Hierbei werden unter Innovation sowohl neue Ideen 

als auch neue oder bessere Wege zur Umsetzung einer bestehenden Lösung 

bzw. eines bestehenden Ansatzes oder zu deren Anpassung an einen anderen 

Kontext oder für eine andere Zielgruppe verstanden.  

30 Punkte 

Gesamtpunktzahl 

100 Punkte 

(Mindestpunktzahl: 

50 Punkte) 
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Kriterien für die Vergabe des Preises – Kategorie 2 Punkte 

Kriterium 1 – Wirkung und Effizienz 

Dieses Kriterium bezieht sich sowohl auf die kurzfristige als auch auf die 

langfristige Wirkung der vorgeschlagenen Initiative sowie auf ihr Potenzial, 

andere Initiativen in Europa zu inspirieren, d. h. die Frage, ob sie für die 

gleiche bzw. eine andere Kategorie von Begünstigten an einem anderen Ort 

im selben oder in einem anderen Mitgliedstaat der EU genutzt oder angepasst 

werden kann. Die Effekte werden im Licht der für die Umsetzung der 

vorgeschlagenen Initiative eingesetzten personellen und finanziellen 

Ressourcen bewertet. Ebenfalls berücksichtigt wird die Fähigkeit der 

Initiative zum Austausch bewährter Verfahren. 

70 Punkte 

Kriterium 2 – Innovation und Kreativität 

Dieses Kriterium bezieht sich auf die Kreativität der vorgeschlagenen 

Initiative, ihre Einzigartigkeit und das Maß an Innovation in ihrem 

spezifischen Kontext. Hierbei werden unter Innovation sowohl neue Ideen 

als auch neue oder bessere Wege zur Umsetzung einer bestehenden Lösung 

bzw. eines bestehenden Ansatzes oder zu deren Anpassung an einen anderen 

Kontext oder für eine andere Zielgruppe verstanden.  

30 Punkte 

Gesamtpunktzahl 

100 Punkte 

(Mindestpunktzahl: 

50 Punkte) 

 

5.1.5 Vergabe des Preises 

 

Der Preis wird vom Ausschuss auf der Grundlage der Bewertung des Bewertungsgremiums zuerkannt. 

Das Bewertungsgremium kann frei entscheiden, ob es die Vergabe von Preisgeldern nach Maßgabe 

seiner Beurteilung der Qualität der Beiträge empfiehlt. 

 

Der EWSA kann in jeder Kategorie höchstens drei Preise an die in der jeweiligen Kategorie als beste 

drei bewerteten Bewerber vergeben. 

 

6. Preisgeld 

 

Der EWSA beabsichtigt, höchstens drei Preise pro Kategorie zu vergeben. Der erste Preis ist mit 

14 000 Euro dotiert. Der zweite Preis ist mit 8 000 Euro dotiert. Der dritte Preis ist mit 8 000 Euro 

dotiert. Wenn sich zwei oder mehr Bewerber den ersten Platz teilen, ergibt sich für jeden ersten Preis 

ein Betrag von 11 000 Euro im Falle von zwei ersten Preisen und von 10 000 Euro im Falle von drei 

ersten Preisen. Der Ausschuss ist nicht verpflichtet, alle Preise zu vergeben. Der EWSA kann von einer 

Vergabe des Preises der Zivilgesellschaft absehen. 

 

Die Preisverleihung findet voraussichtlich im Rahmen der EWSA-Plenartagung am 14./15. Dezember 

2022 statt. Pro Preisträger werden bis zu zwei Vertreter zur Preisverleihung eingeladen; Anreise und 

Unterbringung werden vom EWSA nach den Regelungen organisiert, die den Preisträgern zu gegebener 

Zeit mitgeteilt werden. Die Präsenzteilnahme kann jederzeit durch eine Online-Teilnahme ersetzt 
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werden, wenn die an dem Tag der Preisverleihung geltenden Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften 

dies erfordern.  

 

Das Preisgeld wird per Banküberweisung innerhalb von 30 Tagen nach der Preisverleihung ausgezahlt, 

sofern die Preisträger alle angeforderten Unterlagen übermittelt haben. Die Preisträger sind bei der 

Verwendung des Preisgeldes für die Zahlung von Steuern und Gebühren verantwortlich. 

 

7. Personenbezogene Daten 

 

In den Teilnahmeunterlagen enthaltene persönliche Daten (wie Name und Anschrift) werden gemäß der 

Verordnung (EU) 2018/1725 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener 

Daten durch die Organe und Einrichtungen der Gemeinschaft und zum freien Datenverkehr12 

verarbeitet. Sofern nicht anders angegeben, werden die Antworten auf die Fragen und die angeforderten 

personenbezogenen Daten zur Bewertung der Bewerbung gemäß den Teilnahmebedingungen von der 

Direktion Kommunikation und interinstitutionelle Beziehungen ausschließlich zu diesem Zweck 

bearbeitet. Einzelheiten zur Verarbeitung personenbezogener Daten liegen diesen Regeln bei 

(Anlage 2). 

 

Die personenbezogenen Daten der Bewerber können im Early Detection and Exclusion System (EDES) 

registriert werden, sofern sich der Bewerber in einer der in Artikel 136 der Haushaltsordnung erwähnten 

Situationen befindet. Weitergehende Informationen über die Politik zum Schutz personenbezogener 

Daten siehe: 

http://ec.europa.eu/budget/explained/management/protecting/protect_en.cfm. 

 

8. Offenlegungspflichten 

 

Unbeschadet von Ziffer 7 gewähren die Bewerber dem EWSA das Recht, die Namen der Bewerber, die 

für den Preis vorgeschlagenen Aktivitäten und die Höhe des Preisgeldes in allen Sprachen und Formaten 

unter Nutzung jeglicher Technik bekannt zu machen. 

 

In jeglicher Kommunikation oder Veröffentlichung der Preisträger über die Aktivität, für die der Preis 

verliehen wurde, muss der EWSA-Preis der Zivilgesellschaft genannt werden. Diese Verpflichtung gilt 

ein Jahr ab Datum der Preisvergabe. 

 

9. Haftung 

 

Die Haftung im Falle einer Forderung im Zusammenhang mit den Tätigkeiten im Rahmen des Preises 

liegt ausschließlich bei den Bewerbern. 

 

 
12

 Verordnung (EU) 2018/1725 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2018 zum Schutz natürlicher Personen bei 

der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe, Einrichtungen und sonstigen Stellen der Union, zum freien 
Datenverkehr und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 45/2001 und des Beschlusses Nr. 1247/2002/EG (ABl. L 295 vom 

21.11.2018, S. 39). 

https://ec.europa.eu/info/strategy/eu-budget/how-it-works/annual-lifecycle/implementation/anti-fraud-measures/edes_de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32018R1725&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32018R1725&from=DE
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10. Kontrollen und Audits 

 

Die Preisträger stimmen den Prüfungen und Audits zu, die vom EWSA, dem Europäischen Amt für 

Betrugsbekämpfung (OLAF) und dem Europäischen Rechnungshof gemäß Artikel 129 der 

Haushaltsordnung vorgenommen werden, ebenso wie den Bekanntmachungspflichten in Bezug auf den 

Wettbewerb und die Auszeichnung, die unter vorstehender Ziffer 8 genannt werden. 

 

11. Anwendbares Recht, Beschwerden und zuständiges Gericht 

 

Der Preis der Zivilgesellschaft unterliegt dem Unionsrecht, gegebenenfalls ergänzt durch das belgische 

Recht. 

 

Anmerkungen zum Preisvergabeverfahren können dem Organ übermittelt werden, das den Preis 

verleiht, unter Verwendung der unter Ziffer 13 angegebenen Kontaktdaten. 

 

Wenn Bewerber Missstände in der Verwaltungstätigkeit feststellen, können sie binnen zwei Jahren ab 

dem Datum, zu dem ihnen die Sachverhalte, die der Beschwerde zugrunde liegen, bekannt wurden, eine 

Beschwerde bei der Europäischen Bürgerbeauftragten einreichen (siehe 

http://www.ombudsman.europa.eu). 

 

Das für Fragen im Zusammenhang mit diesem Preis zuständige Gericht ist das Gericht der Europäischen 

Union: 

 

Gericht der Europäischen Union  

Rue du Fort Niedergrünewald 

L-2925 Luxemburg 

Tel.: +352 43031 

Fax.: +352 4303 2100 

Internet: http://curia.europa.eu 

 

Auskünfte über die Einlegung eines Einspruchs sind unter der oben genannten Anschrift erhältlich. 

 

12. Sanktionen 

 

Gegen Teilnehmer, die falsche Erklärungen abgegeben oder Unregelmäßigkeiten oder Betrug gemäß 

den Bestimmungen von Artikel 136 der Haushaltsordnung begangen haben, können finanzielle 

Sanktionen in Höhe von 2 bis 10 % des Werts des Preises und Entscheidungen in Bezug auf einen 

Ausschluss von Aufträgen, Finanzhilfen und Wettbewerben, die aus dem Haushalt der EU finanziert 

werden, verhängt werden. 

 

http://www.ombudsman.europa.eu/de
http://curia.europa.eu/
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13. Weitere Informationen 

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an civilsocietyprize@eesc.europa.eu. 

 

Fragen und Antworten, die auch für andere Bewerber von Interesse sein könnten, werden auf den Seiten 

des Preises der Zivilgesellschaft auf dem EWSA-Internetportal (www.eesc.europa.eu/civilsocietyprize) 

veröffentlicht. Der EWSA empfiehlt den Bewerbern, diese Seiten regelmäßig auf die neuesten 

Informationen zu überprüfen. 

 

 

BESCHLUSS 

 

Das Präsidium wird gebeten, die Regeln für die Vergabe des 

Preises zu genehmigen.  

 

_____________ 

mailto:civilsocietyprize@eesc.europa.eu
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/civil-solidarity-prize

